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Bezirksliga Herren Süd

TSV Werra Laubach : TSV Langenholtensen II 
Sonntag, 12.03.2023, 11:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im Spiel der Bezirksliga Herren Süd traf der TSV Werra Laubach am vergangenen Sonntag im 14.
Saisonspiel auf den TSV Langenholtensen II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Kaps / Scheck, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Recht kurzen Prozess machten Kap / Scheck beim 3:0 mit
Jessen / Hansch. Da gab es nichts zu rütteln. Bei der 1:3-Niederlage gegen Kunzendorff / Reinhart
hatten Menz / Herzog nur im ersten Satz eine Chance. Bemerkenswert war hierbei der erste Satz,
der erst nach 36 Punkten mit einem Satzerfolg für Menz / Herzog endete. Bei der folgenden 1:3-
Niederlage gegen Teuchert / Kempe hatten Drefs / Sido Bozan nur im ersten Satz eine Chance. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte anschließend Thomas Kaps letztlich parat, um Daniel Reinhart final zu
gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 7:11, 5:
11, 8:11. Das musste man neidlos anerkennen. Ausreichend spielerische Mittel hatte danach
Christian Menz wiederum letztlich parat, um sich gegen Timo Kunzendorff durchzusetzen, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein souveräner Sieg. Beim Stand von 2:
3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Den Sieg von Martin
Teuchert konnte Ralf Drefs im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Mit 3:1 hatte Sven Herzog im Spiel gegen Fabian Jessen, das im Vorhinein als offen
eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 an die Tische. Mit 3:1 hatte Florian Scheck im Einzel gegen Ulrich Kempe die
Nase vorn. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Nouraldeen Sido Bozan nach einer 2:0-Führung
gegen Andreas Hansch. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 4:5. Thomas Kaps konnte im Spiel gegen Timo Kunzendorff einen Siegpunkt
für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Einen sicheren Punkt für seine
Mannschaft holte dann Christian Menz beim 11:8, 11:9, 11:5 gegen Daniel Reinhart und gestaltete
die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher,
als man es zunächst erwarten konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen
Fabian Jessen konnte Ralf Drefs anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Über
eine lange Zeit dagegenhalten konnte wenig später Sven Herzog beim 2:3 gegen Martin Teuchert.
Das Spiel verlor Herzog dennoch im 5. Satz. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Beim 3:0 gegen Andreas Hansch
fand Florian Scheck wiederum von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Durch diesen
Gewinn weist die Saison-Bilanz von Scheck nun 9 Siege bei einer Niederlage aus. So gut wie
gewonnen schien das Spiel von Nouraldeen Sido Bozan gegen Ulrich Kempe, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Ulrich Kempe jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch mit 11:6, 11:7, 6:11, 7:11, 10:12. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei
Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung
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nun zu greifen. Kap / Scheck konnten im Spiel gegen Kunzendorff / Reinhart einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Damit fand der Mannschaftskampf
diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Werra Laubach nun ein Punktekonto von 17:11 Punkten auf,
während der TSV Langenholtensen II vor dem nächsten Spiel, das am 31.03.2023 gegen den TSV
Germania Lauenberg ansteht, 13:13 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Werra
Laubach bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 19.03.2023 gegen den TTC Pe-La-Ka.

 Statistik:
 TSV Werra Laubach

Doppel: Kaps / Scheck 2:0, Menz / Herzog 0:1, Drefs / Sido Bozan 0:1 
Einzel: T. Kaps 1:1, C. Menz 2:0, R. Drefs 0:2, S. Herzog 1:1, F. Scheck 2:0, N. Bozan 0:2 

 TSV Langenholtensen II
Doppel: Kunzendorff / Reinhart 1:1, Jessen / Hansch 0:1, Teuchert / Kempe 1:0 
Einzel: T. Kunzendorff 0:2, D. Reinhart 1:1, F. Jessen 1:1, M. Teuchert 2:0, A. Hansch 1:1, U.
Kempe 1:1


